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Beschlussvorschlag:
Die Hagener Straßenbahn AG Verkehrsgesellschaft wird aufgefordert anzuzeigen, 
inwieweit sich die Dachflächen von Bushaltestellen nutzbar machen lassen. 
Insbesondere sollen Möglichkeiten zur extensiven Begrünung bzw. Bepflanzung erörtert 
werden. Des Weiteren soll bei größeren Flächen, die eine effiziente Photovoltaik-Anlage 
erlauben, auch eine Kombination von Begrünung und Photovoltaik untersucht werden.

 Kurzfassung
Entfällt.

Begründung
Siehe Anlage.
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An den   
Vorsitzenden des                                                          Hagen, 07. September 2019 
Umweltausschusses  
Herrn Hans-Georg Panzer 
im Hause  
 
 
 
Dachbegrünung von Bushaltestellen 
 
 
Sehr geehrter Herr Panzer,  
 
wir bitten um Aufnahme des o.g. Antrages für die nächste Sitzung des Umweltausschusses, 
gem. §6 Abs.1 GeschO, am 11. September 2019. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Hagener Straßenbahn AG Verkehrsgesellschaft wird aufgefordert anzuzeigen, inwieweit sich 
die Dachflächen von Bushaltestellen nutzbar machen lassen.  
Insbesondere sollen Möglichkeiten zur extensiven Begrünung bzw. Bepflanzung erörtert werden. 
Des Weiteren soll bei größeren Flächen, die eine effiziente Photovoltaik-Anlage erlauben, auch eine 
Kombination von Begrünung und Photovoltaik untersucht werden.  
 
 
Begründung: 
 
In der niederländischen Stadt Utrecht wurden vor kurzer Zeit über 300 Bushaltestellen mit einer 
Dachbegrünung versehen. Neben einer ansprechenderen Erscheinung, wird Feinstaub reduziert und 
Insekten eine neue Nahrungsquelle und neuer Lebensraum gegeben. Bienen und Hummeln profitieren hier 
in besonderem Maße.  
 
Zum Einsatz kommen hauptsächlich Sedum-Pflanzen, wie z.B. der Mauerpfeffer. 
Dieser gilt als besonders anspruchslose und pflegeleichte Pflanze, die auch längere Trockenzeiten 
überstehen kann.  
 
Extensive Dachbegrünungen werden nicht bewässert und nur selten leicht gedüngt, der Unterhalt 
beschränkt sich auf ein bis zwei Kontrollgänge pro Jahr.  
So begrünte Dächer isolieren gleichzeitig und sorgen im Sommer für Kühlung, sie sind längst als sinnvolle 
Maßnahme zur Verbesserung der Luftqualität und der Insektenvielfalt anerkannt. 
 
Gefahren oder Beeinträchtigungen für die Fahrgäste sind nicht zu erwarten, da Bienen und Hummeln zwar 
von den Blumen auf dem Dach angezogen würden, nicht jedoch von den Menschen, die unter dem Dach 
sitzen. Bekanntlich sind Bienen und Hummeln im Allgemeinen nicht aggressiv.  
Dachbegrünungen an den zahlreichen Bushaltestellen der Stadt können einen Beitrag dazu leisten, das 
Mikro-Klima zu verbessern. 
 
 
Freundliche Grüße 

 
Werner König 
SPD-Ratsfraktion 

http://www.spd-fraktion-hagen.de/
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